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Nr 188 Größte Abonneutenzahl

Dalleſches Vageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halle gez Humoriſtiſchen Blätter monatlich
Pig mehrDurch die Poſt Ausgabe r ohne Humor Blätter Mk 80

desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

kinzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Scaupt GEepedttiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachxitzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

neral e
Sonnabend 12 Auguſt 1905

ür Halle und den Saalkreis
Amtkliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
e h

AUeneßſte Errigniſſe
Der Kaiſer hat ſich zum Chef des Regiments Jäger zu Pferde Nr
unter Verleihung des Allerhöchſten Namenszuges ernannt

Nach einer unverbürgten Meldung ſoll die Zuſammenkunft des Deutſchen

Kaifers mit dem König von England in Schloß Friedrichshof im
Taunus ſtattfinden

Der 6 deutſche Handwerks und Gewerbekammertag iſt am D
in Köln eröffnet worden

Donnerstag

Wie der Spremberger Anzeiger meldet
Eiſenbahnunglück bezichtigte Bahnaſſiſtent S
Unterſuchungsrichters am

iſt der der Schuld an dem
tulljuß auf Anordnung des

Donnerstag verhaftet worden

Graf PücklerKl Tſchirne wurde von der Strafkammer in Glogau wegen
Bedrohung und Beleidigung insgeſamt zu 350 Mark Geldſtrafe ver
urteilt Der Haftbefehl gegen ihn wurde gleichzeitig aufgehoben

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat 5 Anarchiſten drei
Oeſtreicher ausgewieſen

Der Chef der mechaniſchen Abteilung der Weichſel Eiſenbahn Meier
wurde in Warſchau überfallen und gethtet Die Täter ſind entkommen

Nach einer Meldung aus Portsmonth haben die Japaner die Friedens

bedingungen den Ruſſen ſchriftlich überreicht Dieſe werden darüber

beraten und ſobald wie möglich eine Antwort erteilen Die Konferenz
wurde infolgedeſſen vertagt

Deutſche und zwei

Die Eiſenbahnkataſtrophe
Halle 11 Auguſt

wandlung geraten und geboten er wg wenn der Verkehr allzu ſtark

ſei Soweit die Tagesztg die dem Leiter des preußiſchen Eiſenbahnweſens ihr Vertrauen ausſpricht Als ob es ſich um Vertrauen oder

Nichtvertrauen handelt Jeder Vernünftige weiß daß der Miniſter
von Budde der Mann an der richtigen Stelle iſt Aber der
Verkehrsminiſter in Preußen iſt nicht Herr ſeines Reſſorts Der
Finanzminiſter greiſt na den Ueberſchüſſen der Staats
bahnen nicht weniger wie 473 Millionen im vorigen Jahr und
will der Verkehrsminiſter reformieren dann geſchieht es leicht
daß der Finanzminiſter ſein Veto einlegt, Alſo die Oeffentlichteit ſtärkt

die Poſition des Eiſenbahnminiſters gegenüber dem
der Finanz wenn ſie mit aller Entſchiedenheit darauf dringt daß ſo
urchtbare Lehren wie die jetzt empfangene nicht
aß die in Betracht kommende Strecke zeitweilig bis aufs äußerſte in

Anſpruch genommen iſt beſagt eine Zuſchrift an die Nationalztg Das
Blatt erinnert ſeinerſeits daran daß bereits im Jahre 1891 für den

größeren Teil der Strecke Berlin Görlitz die Legung des zweiten Gleiſes
in Ausſicht genommen war Und die Betriebsſicherheit fährt das Blatt
fort die unſeres Erachtens bei den Kreditforderungen der Bahnverwaltung
ebenſo mitbeſtimmend ſein ſoll wie die Leiſtungsfähigkeit hat den Ausbau
jedenfalls ſchon gefordert als die Strecke von Preußen übernommen
wurde Bereits werden in der Preſſe eine Anzahl Strecken Aufgeführt
die ebenfalls eingleiſig ſind z B die zweifellos ſtark befahrene Verbindungzwiſchen Berlin und dem Oſtſeebad Heringsdorf Jm Be et Dogebt

lenkt eine Zuſchrift ſie laufen maſſenhaft bei den Redaktionen ein die
Aufmerkſamkeit auf den eingleiſigen Betrieb der Strecke Stettin Danzig
Durch alles dies und die Diskuſſionen im Reichstag und preußiſchen Land

tag wird die Eiſenbahnverwaltung veranlaßt werden den Satz von der
Betriebsſicherheit eingleiſiger verkehrsreicher Strecken einer Nachprüfung

zu unterziehen

ollegen von

ungenützt bleiben

Artilleriſtiſches
Halle 11 Auguſt

Jn dem Kommandanten des als Artillerieſchulſchiff dienenden Panzer

kreuzers Prinz Adalbert Kapitän z S Jacobſen der den artille

Tägliche Auflage 4 000

e
Sallelche Neueſte Nachricheen

Für die Redaktion verantwortlich
Jean er v tik Theater Feuilleton e

dandel und Volkswirtſchafthitfred C deng ch Inſeratenteid

ſämtlich in Halle a S
Zedaktion Gr Ulrichſtraße 18 Einganz Dachritzſtraßzez Treppe EBSprechſtunde 4 ühr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a SWMöchentliche c Halleſche und Der Bauernfrennd Fernſprecher 812
Reval nicht um ein Nachtgefecht Jeden falls hat die deutſche Schiffs
artillerie gezeigt daß ſie auf der Höhe ſteht und das erfüllt mit Be

friedigung im Hinblick auf die geradezu maßgebende Bedeutung der
Artillerie im modernen Seeweſen Auf dem Lande wird dieſe Waffe dem

nächſt in der Feſtungskriegsübung bei Thorn die ſich an dieSituation vor Port Arthur anlehnen ſoll ihre Leiſtungsfähi igkeit nach

weiſen

Politiſche Ueberſicht
De eutfues Reich

W 4 e le eines Auferlin Hofnachrichten Gelegentlich ſeines Aufent

l i Wilke r 2 R e ſel rlts in Wilhelmshöhe der bis zum 28 Auguſt vorgeſehen iſt wird

9 o 4 i re 1 urrhor r reren n mmerder Kaiſer auch die Wartburg beſuchen um die neuen Bilder im Zimmer

dor h e F t6 r Der ronhere von ader heiligen Eliſabeth zu beſichtigen Der Großherzog von Weimar kommt
am Sonnabend dort an

2 D Na u r dZur Kaiſerrede in Gneſen ſchreibt man uns Der Kaiſer hat
einer Oſt narkenrede feier mee fel J ſſe ih t r hl bi einel un teinen Zwe tfe daran gela en daß n woh e

t 1 ſt r n r fortkannt iſt wieviel im Kampf gegen das Polentum von der Mitwirkung der
lichen G lebe v v 5 Tat z kleine Tal t enhl lell aot ingt Jn der V Ul mach nur ein l ei r Zell

F e etnen Finf tdes Klerus ſeinen Ein lllß zugunſten des 2 eutſchtums geltend denn die

c uffaſſu t kathnoliſch rAuffaſſung zwiſchen dar Woinſn und deutſch beſtehe ein Gegenſatz
könnte unmög lich in der olniſchen Bevölke erung ſo weit verbreitet ſein

vwrr Vor her n ß r Tr Sbrieonr
wenn die Gei ſtlichen ohne Au t8 tie rhme aufklä I rend wirkten Jm udri t zen

an aus der vom Kaiſer betonten Notwendigkeit des Aushaltens
utſchen in der Oſtmark entnehmen dürfen daß in der Stadt Poſenrtigſtellung des dortigen Kaiſerſchloſſes eine regelmäßi ge Hoff

haltung werden wird in dem Sinne daß ein Mitglied derkat eruchen Familie den größten Teil des Jah res hindurch dort Aufenthalt

nehmen wird Für die Großgrundbeſitzer die nach den Worten des
o adowsky ihre nationale Aufgabe in der Oſtmark bisher nichterfüllt haben könr e das am Ende ein Anlaß ſein vom V

2 c t

Grafen
Verkauf ihrer

Gürer der oft genug an Polen erfolgte und von der Ueberſiedlung in
den ſchönen Weſten abzuſehenDer Gneſener Erzbi ſchof v Stablewski war während des

Beſuches des Deutſchen Kaiſers in Gneſen nicht zu ſehen Das Berl
72Tgbl t die Oeffentlichkeit habe ein Recht darauf zu erfahren wo eragt

geweſen ſei
DS er greiſe Chef des großen en cralſtabs Graf

Schlieffen wurde bei einem Spazierritt im Berlin ergarten von

M irre J rer r ff 9 fendem Pferde eines anderen Reiters mit dem Hufe getroffe n jedoch nur

hob S We wer er J r rn ver feoert r n 9unerheblich am rechten Bein verlet

D un e i M r ff u T r e P mAn der Darlegung der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung zu dem Eiſen riſtiſchen Nachtangriff auf Torpedoboote in den Gewäſſern von Rügen Zum Tode Wißn wird nagc ichtet Gleich nach

è 9 C D M i V v h n 4 4 e i 4BHai Dur r J r ter u Nirg do Aue Fran le dür 7 ad n 9 W rn ebahnunglück bei Spremberg wird von faſt allen Seiten eine nicht J unter den Augen des Kaiſers mit glänzendem Erfolge leitete dürfte man ſj dem jähen Tode Hermann v Wißmanns tauchte vielfach die Vermutung

günſtige Kritik geübt Die Erklärung der Verwaltung über die Sicherheit den künftigen Generalinſpekteur der Marineartillerie zu er j aul e erneu i Jagdun faul b l ge

n f 9 r 1 n d r Ve hen t wird dereigen Strock oransgeſet daß je M 9 her J t Jgeok z t S v t t z t C t Je Mit Derder eingleiſigen Strecken vorausgeſetzt daß die Vorſchriften genaue Be j blicken haben Kapitän Jacobſen lenkte ſchon früher einmal die Aufmerk Ru n tet ache berichtet die wie

C J 2 Ci DIiS i Dein e J J C Der iel ir fr der bHenenneo ſehhbhaite J d D Q r 13 J eit des QDaiſers t Jirf d d r ſ5 t 9 m d 4folgung finden begegnet lebhaftem Widerſpruch Das Laienpublikun ſamkeit des Kaiſers auf ſich und zwar durch intereſſante Berichte die er ünſcheinba auch an und ſt doch r ge ichtig gegen di

t v J 9 Nor 7 J her Gleiſe nur Hon Stand als Kommand t des re J He e 1 von Der exit unter St tinn e inng inn ren t e 35 e iälſltko nnte vielleich Del Vel rra b DD ein Der u Wieſe nur vom Sltand als Kommandant des Kre uzer eter von der amerilaniſchen Station ceinund v ln Dei t l u Di Wwag chale u

d e Na d r v ter 3r Botriol harhb r 1 die S e d t der zie der Vorſtand des P S o te attepunkt der Leiſtungsfähigkeit nicht der Betriebsſicherheit in Betracht aus an die Marineleitung ſandte ſpeziell über die Leiſtungen der ameri ſ Sie der t Der tn em g n BVlatte
6 1 S vittterlt hat aft an er Mi v d un r m No twert14 nicht inchy indig von der Erörtern ausgeſchloſſen S J riege S g R R mittel hat vo t n pe tkommen als nicht ſachverſtändig von der Erörterung ausgeſchloſſen werden j kaniſchen Schiffsartillerie im Kriege mit Spanien Es iſt in der Preſſe e ninmmuler anrielhen T r dem de ſeinen

t zeichenſammler war  en La n dem er abends ſelnenich r M i Top um Mar u zereits r hi J a c P aNun aber melden ſich M änner de r Prax S Techniker zum Wort und be etts darauf hingewieſen worden daß de em Nachtg efecht bei Rügen der C od f d a d t hbu r 183 Br erm f n 8 rte von

C M u 43 2 S 2 S 1 z c 32 L ſ2 r O r 4 S F 2ſie geben der Laien Meinung Recht daß zwei Gleiſe auf Strecken mit Vorgang aus der Seeſchlacht bei Tſuſchima zu Grunde lag als die 563 Mk en nmen Wenn jemand ſich mit S mordgedanken trägt

2 r J r d ul r hre nrnar WW z o d U fe zur i wird wo a t S n un Sa u l 0 eſtensarkem Verkehr aus Gründen der Betriebsſicherheit unbedingt den Vorzug japaniſchen Torpedoboote die ruſſiſchen Linienſchiffe un teil kampfunfähig j wird e i geh h d w es
v St d 9 r r 3 t t 2 0 r r 27 9 S eine i V D v u M t i Mart 4 1 zurr r 8 d ein ninzielle D eftif r r chten Dieſes flänliche NVerigger meh zte heiverdienen Ke ne ofſtzioe c und keine e o fizielle Dialekt ſchre eibt geſtern mag el BDie C llagli e Ver agen der ru ſif cher Deewehr mußt e Er tahme 3 M ren und t den D1 enden Eintt aaungen in das

i Uhliic V tut und h enlſpre chen l Hilden dB 5 5 d Tarinch 2 7 D Mille Fr d M 6 0 d R n
abend die Voſſ Ztg ſchafft die Tatſache aus der Wan daß der Zu Kaiſer Wilhelm Erſtaunen und den Wunſch hervorrufen die deutſchen Buch hak

t Unf J uumüänli Srh i jner ver S in t rtine 21 15 dort r S J der 9 n re Beſammenſtoß der beiden Züge auf der Unfallſtelle unmöglich geweſen wäre J Schiffe in einer ähnlichen Situation ſich betätigen zu laſſen Hatten doch S dafor Szmula, der Reichstagsabgeordnete für Oppeln liegt

8 d v f dar T 18 irrt Beſ r r rd2 3 e 3 J m m bnoichnritten 18 erntiie l an e Falls ni n t twenn ſie nicht auf einem und demſelben Gleis zu fahren brauchten ſondern ſ die ruſſiſchen Marineartilleriſten vor zwei Jahren gut abgeſchnitten als el ba e v c ing eintritt d
e die Vo tg hört ſein Mandat niederlegenc 144 t x 3 d 5 W M hoel n de 5 5 97 va l C i e d 4 2 u b t 44verſchiedene Gleiſe benutzten Die Tagehtig macht die ziemlich ſie bei der Zuſammenkunft Kaiſer Die v und des Zaren vor Reval Der Staatsanzeiger verdfientlichy die Verordnu 9

S J D el Staatsanzeiger ver entli t dte Verord und etrm den do r Di un r t J Naor J Rverſtändliche Bemerkung es gehe denn doch nicht an alle eingleiſige manöverierten Die ruſſiſchen Matro mögen aber wohl auf dieſe Vor die Abänderung und Ergänzung der Beſtimmun jen über die Tagegelder

c M t J ſei dies h t J 5 r 1 MPerſefa ſten er Sitontseiſen huhenmfen
Strecken in zweigleiſige umzu wandeln Nur dann werde eine ſolche Un ihru beſonders gedrillt wor ſein und überdies handelte es ſich vor und Reiſekoſten der Staatseiſenbahnbeamten

Das gnädige F räulein

Roman von Relten
Rachdruck verboten

1 Kapitel
Das gnädige Fräulein erlaubt nie daß Fremde dieſenGrund betreten es tut mir leid

Hugo v Nordheim ſtampfte zornig mit dem Fuße auf
während er dem alten Torwächter den Rücken kehrte und auf
dem kleinen Pfad en er eben gekommen zurückſchritt Es
konnte aber wirklich einen Hei iligen um ſeine Geduld bringen
er hatte ſich auf ſeiner Durchreiſe durch die Schönheit der
Gegend verleiten laſſen einige Tage hier zu verbringen um
ſein Skizzenalbum zu bereichern wo immer er aber hingehen
wollte wo er einen ſchönen Ausſichtsp inkt vermutete wurde
ihm geſagt das gnädige Fräulein habe dies und jenes verbotenund niemand wagte es ſelbſt um ein peträchtliche es Trinkgeld

das Gebot des gnädigen Fräuleins zu übertreten
Er wandte ſich an den kleinen Jungen der ſeinen Feldſtuhl

chirm ihm nachtrug
Sage mir mein Junge kann man das gnädige Fräulein

nicht ſehen
Der Kleine blickte erſtaunt
Jch meine erklärte v N

Beſuch machen

und
H L

zu m auf und antwortete nicht
ordheim kann man ihr einen

n Den fDer Knabe ſchüttelte energiſch mit dem Kopfe
M 2Weshalb denn nicht
u tWeiß 1

Und mehr konnte er nicht aus ihm herausbekommen er

uhl auf einen kleinen bewaldetenvügel tra gen von wo aus man das Schloß inmitten des ſchönen

Parkes liegend überſehen konnte Es war eine reizende Aus
ſicht und nachdem er ſich ſeine Staffelei richtig aufgeſtellt hatte

entließ er den Kleinen mit dem Befehl nicht vor vier Uhr
wiederzukommen

Das Schloß war ein altes Gebäude mit vier Türmen das
s der Zeit der erſten Habsburger ſtammen mochte Die

varen von Efen und wildem Weine umrankt von
flatterte eine Fahne im Winde ein Zeichen

a

al

Türme
einem derſelben
daß die Herrſchaft anweſend ſei Die Kronen uralter Bäume
ragten neben dem Schloſſe empor wie viele Generationen
hatten die wohl ſchon erlebt ſie hätten erzählen können vor
dem gnädigen Fräulein und ihren Vorfahren

Sinnend blickte Hugo nach dem Schloſſe hinüber wer mochte
das gnädige Fräulein wohl ſein Die Letzte eines alten Stammes
eine alte Jungfer vergraben verbittert in ihrem einſamen
Schloſſe Sie mußte fürchterlich ſein denn mit welchem Reſpekt
ſprachen alle im Dorf von dem gnädigen Fräulein

Es zuckte ſpöttiſch um ſeine Lippen es reizte ihn bei
ſelber um die Erlaubnis zu bitten überall umherſtreifen zu
dürfen und zu ſkizzieren was ihm beliebte ſie konnte ihm
kaum die Bitte abſchlagen Ja er würde es wagen und frech
St nlaß begehren Aber er re nicht mehr an ſie denken

n die energiſche alte Jungfer Seines Bleibensvielſeiqht war esirrtcvas
war hier ohnedies nicht lange
nicht zu zeigen

Um vier Uhr kam der

t S e S
t

J d r

ieder Nordheim bemerkte
eine Veränderung in ſeinen heute morgen ſo heiteren Zügen

Was iſt denn vorgefallen fragte er während er dieverſchiedenen Pinſel rei nie und zuſammenlegte

Jch darf Jhnen nicht mehr Jhre Sachen herumtragen
antwortete der Kleine mit weinerlicher Stimme

Ja weshalb denn nicht Nordheim hatte ſeinen Farben
kaſten etwas heftig zugeſchlagen

Weshalb denn
Das z Fräulein war bei der Mutter und ich ſoll

in die Schule gehen und nicht den ganzen Tag umherlaufenund weil das gnädige Fräulein es geſagt hat muß ich es tun

D h DeKnabe wieder
x

Schon wieder das gnädige Fräulein ſie ſchien ſich alſo um

t F nrorndie Dorfleute zu kümmern

9 8 en te J n 3 9 W 7 t d J nV will Vellle lter noch einmal bitten ſagte der junge
r J 2J N h rot r t r fo n 4 hMann tröſtend doch jetzt komm ich möchte noch heute in das

n d TDchloß u en
D r wBeport 710 r 9717 9 i r rT a l R erten fie en tig el 90 i au C im Dorf e in

Non her v roſtie d n r J Doeomiolher tge r tdem Ic0or oheim et en v l Jit dem elben ange langt

1 x R 2 ſ17 9 J wort 97 9 r t 9trat Nordheim einen Augenblict i Die 2DirIsjllube

u Mir re D n Allen r Tri her mu l S I hen n ur u m d T ung h ter hat het u i v ht C b e c Vieiu17 J

W m d rwird C9 ihn n V V C den l leute i er umen etJ I dw 4in 9 N r n Tfangen ja bald Vle en an

r R T 4 J ſcher erf wo ren wo 10 tigt 3 7 mannDie Wirtin die an einem Tiſche beſchäftigt war wandte
3 r in rſich raſch nach ihm um

J v 8 t4 on r J ver r ann r t oTut mir leid Herr Nordheim ich kann ihn nicht mehr
v 555 7 es ler Sorrn r rohe dmitlaſſen Sie können ja den alten Herrmann nehmen der iſt

z 2 vor durt rn fonn Then paurl r J heſſor d0 zu nichts mehr u und c i V iel u i er le
We nen rotnenegelie 9tigeli

I 6 J v J m e 9 mber we 521 al o 1 c r je ith i uuueii
D 2 so T r r r 4 hbon r Nro Tro1 gung C 7 ein l Inn l rnC v nNord inr 1 7 55 fall 2 ftranf uV 1 X tun r

fort mmle 4 G

J u S dem nnd vL i t 4 14 e 4 T St 4 2 a5 F 9 r Tubrigens V V b Cilite C T z hent r t7 ht n c mee b i
hein gar oft r re i v 415Nordheim warf heftig die Türe in das Schloß und ſchritt

Die i ne 3 r 9 u r erne d r wollteOtec Ilein n Vreppe 1 C i e S Dukeber gleich in das Schloß g r und ſem Drachen wie eſe Verl Glied L S c l OVit Il 34 l en wie C
J i v Ve i 1 r 44 u i rI 1 r s r v Vn JEr bürſtete ſich den Staus ein wenig von ſeinem ſchwarzen

metanet 9 N 9 n I n 9 J 1120 nmet i tie 14 l 1 1 er U n 52chlohje zu
5 12 J wo Jr m M r n 9 rn 9 m v V esr l P t voll gegen Vit el be VI ein 9roßes Uhellerne
r ahneel wer o Vor et 7 o M heinVor abged 1 eſſen vergoldete De n der Abendſonne

funkelten Nordheim öffnete die kleine für den Gebrauch der
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Seite 2 Sonnabend
Die mehrtägigen Feſtlichkeiten zur 75 jährigen Jubelfeier

der königlichen Forſtakademie zu Eberswalde begannen geſtern mit der
Enthüllung des von dem Bildhauer Heinemann Charlottenburg geſchaffenen
Denkmals ſür den verſtorbenen Landforſtmeiſter Bernhard Danckelmann
Anweſend waren bei der Enthüllung der Landwirtſchaftsminiſter v Pod
bielski mit einer Reihe von Räten darunter die oberſten Forſtbeamten
der Oberpräſident der Provinz Brandenburg Freiherr Trott zu Solz der
Regierungspräſident v d Schulenburg die Familie Danckelmann und
andere Die Denkmalsweiherede hielt der Direktor der Forſtakademie
c t J 9 9Oberforſtmeiſter Riedel

9 r r v J r nDas deutſche Flottenprogramm hat eine Abänderung er
G Ny 52 wen 9295 Mira a v 3 5fahren Am 21 und 22 Auguſt ſollte eine La dungsübung bei Eckern

53 e J r F M aförde unwe ſtatifinden Wie Flottenchef v Köſter ſoeben bekanntt Kiel1 v d
macht unterbleibt dieſe Uebung jedoch

Jn den ſchwediſchen Gewäſſern haben nach einer Kieler
n enften i 4 r ii JMeldung die Linienſchiffe Kaiſer Wilhelm II und Brandenburg

ferner der Kreuzer Friedrich Karl Beſchädigungen durch Grundſtoß er
litten Die Schuld iſt den ſchwediſchen Lotſen betzumeſſen

Der akademiſche Senat in Kiel hat im Widerſpruch zu
ſeiner früheren Haltung dem neugegründeten Studentenausſchuß die Ge
nehmigung zur ſtatutenmäßigen Ausſchließung der beiden katholiſchen Ver
bindungen verſagt weil dieſe Ausſchließung ungeſezzlich ſei

Zur Frage der Entſchädigung der durch das Eiſen
bahnunglück bei Spremberg Verunglückten und Geſchädigten
bemerkt die Nordd Al tg daß die Eiſenbahndirektion in der Lage
iſt aus den ihr zur Verfügung ſtehenden Fonds Vorſchüſſe auf Ent
ſchädigungsforderungen zu leiſten und zu Schaden gekommenen Beamten
oder ihren Hinterbliebenen Unterſtützung zu bewilligen

Der ſechſte Deutſche Handwerks und Gewerbekammer
tag iſt am Mittwoch in Köln eröffnet worden Dem von Dr Wienbeck
Hannover erſtatteten Bericht des geſchäftsführenden Ausſchuſſes iſt zu ent
nehmen daß auf der gegenwärtigen Tagung zum erſten Male ſämtliche
Handwerks und Gewerbekammern Deutſchlands vertreten ſind Jn Sachen
der Arbeitgeberſchutzverbände beſchloß der Ausſchuß den geſtellten Anträgen
keine Folge zu geben da er den Standpunkt einnimmt daß die Kammern
beide Richtungen die Arbeitgeber wie die Arbeitnehmer gleichmäßig zu
vertreten haben Jn Sachen des Befähigungsnachweiſes bemerkte der
Redner daß die Kammertage ſchon von jeher für den auch jetzt wieder
geforderten Befähigungsnachweis für das Baugewerbe eingetreten ſeien
d Forderung des allgemeinen Befähigungsnachweiſes von
dem letzten Kammertage in Lübeck mit großer Mehrheit abgelehnt worden
ſei Trotzdem habe der Ausſchuß von einer entſcheidenden Stellungnahme
zu dieſem Thema abgeſehen um zunächſt die definitiven Beſchlüſſe des
jetzigen Kammertages abzuwarten Aus Anlaß der bekannten Aus
führungen des Grafen von Poſadowsky im Reichstage hätten ſich die Be
ziehungen des Handwerks zu der Regierung etwas zugeſpitzt Der Aus
ſchuß habe deshalb Gelegenheit genommen bei dem Staatsſekretär eine
Audienz nachzuſuchen Es ſei ihm Redner natürlich nicht möglich in
kurzen Worten die ſtundenlangen Verhandlungen zu rekapitultieren Allein
es ſei erreicht worden daß Graf Poſadowsky die Zuſicherung gab den
Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag als Auskunftsſtelle zu be
nutzen und das ſei ja doch ſchließlich der Hauptwunſch des Verbandes
geweſen Redner ſchloß dann mit der Aufforderung zu einem recht zahlreichen
Beſuche des Jnternationalen Mittelſtandskongreſſes in Lürtich Auf An
trag des Abgeordneten Malkewitz Stettin wurde in namentlicher und nach
Kammern vorgenommener Abſtimmung mit 46 gegen 25 Stimmen be
ſchloſſen Der Kammertag lehnt den Befähigungsnachweis für
ſämtliche Handwerkszweige als unter den heutigen Verhältniſſen unerreichbar
ab Darauf wurde mit allen gegen eine Stimme einem Antrag der
Gewerbekammer Hamburg und der Handwerkskammer Darmſtadt zugeſtimmt

in dem die Hoffnung ausgeſprochen wird es möge die von der Regierung
in Ausſicht geſtellte Geſetzesvorlage betreffend den Befähigungsnach
weis im Baugewerbe möglichſt bald einen ausreichenden Schutz für
dieſes Gewerbe bringen Ferner wurde ein weiterer Ausbau der Geſetzgebung
dahin dringend erforderlich erachtet daß der Meiſtertitel mit größeren
Vorrechten ausgeſtattet werde Schließlich ſtimmte die Tagung dem ſo
genannten Hamburger Entwurf zu indem ſie die Feſtſetzung des Wortlautes
dem Ausſchuß des deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages übertrug
Die weitere Verhandlung wurde auf Freitag vertagt

Zum Katholikentag in Straßburg im Elſaß haben ſich bis
jetzt 33 000 Teilnehmer angemeldet die höchſte Zahl die je von einem
Katholikentage erreicht wurde

Ein Telegramm aus Windhuk meldet Reiter Joſeph
Behrla geb zu Schönbrunn ſrüher beim Bekleidungsamt des 1 Armee
korps am 7 Auguſt im Lazarett Swakopmund an Typhus geſtorben
Reiter Richard Schuhmann geb zu Rieſa früher im Kgl Sächſ
6 Jnfanterte Regt Nr 105 am 23 Juli auf Viehpoſten bei Buellsport
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an dagegen ea gegen vie

leicht verwundet Fleiſchſchuß linken Unterarm Ein Telegramm aus
Funchal Madeira meldet Reiter Wilhelm Apel geboren zu Werne
früher im Pionier Bataillon Nr 8 am 9 Auguſt im Hafen von Madeira
an Lungenentzündung geſtorben

Auf die Veröffentlichung der Kolonialabteilung des
Auswärtigen Amtes wegen Annahme von etwa 10 Anwärtern für die
neu zu errichtende Kolonialbeamtenlaufbahn iſt wie die Nordd Allg
Ztg ſchreibt eine große Anzahl von Geſuchen und Anfragen bei der
Kolonialabteilung eingelaufen ein Zeichen dafür daß viele junge Leute
Intereſſe für unſere Kolonien haben Von den Geſuchen haben aber die
weitaus meiſten zurückgewieſen werden müſſen weil die Bewerber die ge
ſtellten Bedingungen nicht erfüllten Da die Anwärter von der Kolonial
abteilung noch nicht ſämtlich ausgewählt ſind beſteht für tüchtige junge
Leute welche die Vorbedingungen erfüllen noch Ausſicht auf Berückſichtigung
ihrer Geſuche Die hauptſächlichſten Vorausſetzungen ſind Alter etwa
21 23 Jahre Ablegung der Abſchlußprüſung auf einer neunklaſſigen
höheren Lehrauſtalt Erfüllung der aktiven Militärdienſtpflicht oder endgültige
Befreiung vom Heeresdienſt Tropendienſttauglichkeit Wer eine dieſer
Bedingungen nicht erfüllt kann nicht berückſichtigt werden Die näheren

Fußgänger angebrachte Tür und trat in den kühlen Schatten
der rieſigen alten Bäume deren Aeſte ſich laubenartig über
ſeinem Haupte wölbten Die breite Allee führte bis in den
Schloßhof hinein und er ſchritt rüſtig weiter Bevor er auf
die Brücke die zu dem Schloſſe führte trat blieb er wie be
zaubert ſtehen Welch Bild war das für ſein Künſtlerauge
Die altersgrauen mit Efeu wildem Wein und Roſen berankten
Mauern des ſchönen Gebäudes der Schloßhof in deſſen Mitte
ein alter ſteinener Brunnen und über dem Ganzen lag eine ſo
feierliche Stille und Ruhe als ſei das alte Schloß ausgeſtorben
Ein Diener hatte ihn von einem der Fenſter aus erblickt und
kam um zu fragen was der Herr wünſche

Jch möchte das gnädige Fräulein ſprechen
Der Alte ſah ihn erſtaunt an

Jch glaube nicht daß es möglich ſein wird aber ich kann
immerhin fragen

Jn wenigen Augenblicken war er wieder da
Das gnädige Fräulein iſt nicht zu ſprechen kann ich

vielleicht eine Botſchaft bringen
Finen Augenblick beſann ſich Nordheim dann zog er ſeine

Karte hervor und ſchrieb haſtig einige Worte darauf
Der Alte betrachtete ihn mißtrauiſch er hatte ſchon durch

die Wirtin von dem Gaſt gehört Er war ein Maler und der
alte Erdmann hielt wie er ſich der Wirtin gegenüber aus
gedrückt hatte nicht viel auf ſolches Künſtlervolk

Der junge Mann reichte ihm die Karte
Bringen Sie dem gnädigen Fräulein dies ich werde hier

warten
Damit ließ er ſich auf einer Bank nieder Er ſollte nicht

lange warten der alte Erdmann trat wieder heraus
Das gnädige Fräulein bedauert nein ſagen zu müſſen

Sie war ſehr böſe ſetzte er mit einiger Empörung über die
Frechheit des Mannes der es gewagt hatte den Zorn ſeines
gnädigen Fräuleins heraufzubeſchwören hinzu

Nordheim war empört Noch nie war ihm ſo etwas vor
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gekommen er hatte ſich doch oft genug in beſonders ſchönen

GeneralAnzeiger für Halle und den Daalrreis
Bedingungen können von der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes
in Berlin Wilhelmſtraße 62 bezogen werden

Die Bewerbungen um das Amt eines Kämmerers der
Stadt Berlin das vom Vorſteher der Stadtverordneten Verſammluns
öffentlich ausgeſchrieben worden iſt ſind bisher nur ſpärlich eingelaufen
Obwohl die Ausſchreibung ſchon vor längerer Zeit erfolgt iſt haben ſich
bisher nur zehn Herren gefunden die ſich für geeignet halten Finanz
miniſter der Reichshauptſtadt zu werden

Der Lohnkampf im rheiniſch weſtfäliſchen Baugewerbe
nimmt anſcheinend mehr und mehr eine für die ausgeſperrien Arbeiter
günſtige Entwicklung Wie kürzlich ſchon in Bochum ſo finden ſich jetzt
auch im Dortmunder Revier Arbeitgeber die an den Beſchlüſſen ihres
Verbandes nicht länger feſthalten 31 Bauunternehmer die etwa
800 Arbeiter beſchäftigen haben nämlich dort die Forderungen der Arbeiter
bewilligt Zehn von dieſen Unternehmern gehörten dem Arbeitgeberbund
an Bei 600 Unternehmern dauert die Sperre von der aber nur noch
150 Arbeiter betroffen werden fort Von der Konferenz welche eine
Deputation des beteiligten Arbeitgeberverbandes beim Miniſter des Jnnern
hatte wird von der Köln Ztg noch berichtet Die Abordnung gewann
aus der Unterredung den unzweifelhaften Eindruck daß es ſich bei der in
dem Erlaſſe des Regierungspräſidenten von Düſſeldorf erwähnten möglichen
Ausweiſung läſtiger Ausländer nur um direkt aus dem Auslande ein
treffende Leute handeln könne keineswegs um Ausländer die ſchon im
Jnlande tätig waren Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß auch dieſen
Ausländern gegenüber nur in ganz beſonderen Fällen und nach ſorgfältiger
Prüfung aller einſchlägigen Verhältniſſe zu irgendwelchen Maßnahmen
geſchritten werden könnte Die Abordnung nahm auch auf Anraten des
Miniſters Gelegenheit im Handelsminiſterium vorzuſprechen und fand
auch dort für ihre Wünſche Entgegenkommen

Rußland
Die Ausfuhr von Petrolenm

Petersburg 10 Auguſt Die Konferenz zur Beratung einer
Tarifermäßzigung für die Ausfuhr von Petroleum hielt heute die
letzte Sitzung ab Die Mehrheit der Mitglieder ſprach ſich für eine un
verzügliche Ermäßigung aus ebenſo der Gehilfe des Finanzminiſters Ge
heimrat Timiriaſew

Orient
Zum Attentat in Konſtantinopel

Konſtautinopel 10 Auguſt Die Pforte iſt eifrigſt bemüht die
diplomatiſche Unterſtüßzung für die Aus lieferung des nach der
Schweiz geflüchteten Rips der Beſitzer des Wagens mit der Höllen
maſchine und zweifellos der Leiter des Attentats war zu erlangen Ob
Rips wirklich ein Ruſſe iſt ſteht noch nicht ſicher feſt Der Verdacht daß
ein Bulgare oder ein ruſſiſcher Armenier das Attentat verübt habe iſt
neuerdings aufgetaucht Das Verlangen der Pforte an die diplomatiſchen
Miſſionen die auf ihren Poſten eintreffenden Korreſpondenzen für die
Ausländer und zwei verdächtige Jnländer die am Attentat beteiligt ſein
ſollen anzuhalten wurde entſprechend den heimatlichen Geſetzen be
antwortet Die Unterſuchung über das Attentat wird eifrigſt fortgeſetzt
Jn den letzten Tagen haben einige Hausſuchungen bei Geflüchteten und
Verdächtigen ſtattgefunden Weiter wird gemeldet Da die im Beſitze
der Unterſuchungskommiſſion befindliche Korreſpondenz ihn ſehr ſtark be
laſtendes Material ergab begann der angeklagte Belgier Joris ein
Geſtändnis abzulegen U a geſtand er daß er bereits ſeit elf Jahren
einen tiefen Haß gegen die tyranniſche Herrſchaft des Sultans hege

Großbritannien
Der franzöſiſche Beſuch

London 10 Auguſt Achtzig Offiziere des in Portsmouth liegen
den franzöſiſchen Geſchwaders beſuchten heute London deſſen Straßen
feſtlich geſchmückt waren Jn der Guildhall wurde den Offizieren ein
Frühſtück gegeben Jm Arſenal von Portsmouth hatte der
Bürgermeiſter der Stadt gegen tauſend britiſche und franzöſiſche Deckoffi
ziere zu einem Mahl geladen Auf einen Trinkſpruch des Bürgermeiſters
auf die franzöſiſche Flotte erwiderte Admiral Catllard indem er ſeinen
Dank für den Empfang ausſprach und darauf hinwies daß der Kanal
Frankreich und England nicht trennen ſondern die beiden Länder ver
binden müſſe Heute nachmittag wurden Admiral Caillard ſeine Offi
ziere und die Mitglieder der franzöſiſchen Kolonie in der franzöſiſchen
Botſchaft empfangen Am Abend gab der Miniſter des Auswärtigen
Lansdowne ein Feſtmahl zu dem Caillard 24 franzöſiſche Offiziere der
franzöſiſche Geſandte die Spitzen der Behörden und mehrere angeſehene
Perſönlichkeiten geladen waren Jn Portsmouth gingen am Nachmittag
viele franzöſiſche Seeleute an Land wo ſie von den engliſchen Seeleuten
und der Bevölkerung begeiſtert aufgenommen wurden Bei den auf der
Recreation Ground abgehaltenen athletiſchen Spielen waren 3000 Ma

troſen beider Flotten anweſend

Amerika
Die Friedenskonferenz

Portsmonth 10 Auguſt Bei Vorweiſung der Beglaubigungs
ſchreiben welche für genügend beſunden wurden gab Baron Komura
mündlich eine Jnhaltsangabe ſeines Beglaubigungsſchreibens und erbot
ſich unverzüglich nach dem amtlichen Exemplar ſeines Beglaubigungs
ſchreibens zu ſchicken das er nicht mitgebracht habe Es kann feſtge
ſtellt werden daß ſich die Hoffnung auf einen günſtigen Ausgang
der Konferenz in hohem Grade ſtärkt Komura ſprach mit großem
Ernſt und erklärte daß die Bedingungen ſeines Landes mäßig und wie
er hoffe derartige ſeien daß ſie als Grundlage für Verhandlungen dienen
könnten die mit der Hoffnung auf einen dauernden Frieden geführt
werden Jm Verlauje verſchiedener Privatgeſpräche hat Witte ge
äußert daß er der Zahlung einer Kriegsentſchädigung energiſchen

Gegenden aufgehalten und nie war ihm der Eintritt in einen
Garten verwehrt worden Er dachte mit einer gewiſſen Schaden
freude daran daß er trotz allem eine Stelle gefunden hatte
von der aus er das Schloß auch ohne Erlaubnis des gnädigen
Fräuleins malen konnte Er wandte ſich kurz ab ohne den
Gruß des alten Mannes zu erwidern er war gründlich ver
ſtimmt

Jn der Tür des Gaſthauſes empfing ihn die Wirtin
Nun Herr Nordheim jetzt ſind Sie wohl fein von dem

gnädigen Fräulein zur Tafel eingeladen worden Ja freilich
wer die einmal geſehen der macht kein ſolch verächtliches Geſicht

mehr wie Sie heute morgen
Nordheim zog die Schultern empor

Das kann ich unmöglich ſagen da mir dieſe Ehre nicht
zu Teil wurde

Die Wirtin blickte ihn ungläubig an
Sie haben ſie nicht geſehen iſt s möglich

Nordheim ſchritt an ihr vorbei ſeiner Stube zu er wollte
ſich nicht mehr über die Dame ärgern es war doch wirklich
nicht der Mühe wert

Jn Jhrem Zimmer liegt ein Brief rief ihm die Wirtin nach
Er fand ein Schreiben ſeiner Mutter vor die ihn darauf

aufmerkſam machte daß ſein Vater ihn vielleicht bald benötigen
würde

Dein Vater hat in ſeinen alten Familienpapieren eine Ver
wandtſchaft gefunden und hat ſich jetzt in einen Prozeß wegen
der Güter einer in männlicher Linie ausgeſtorbenen Familie
eingelaſſen Du weißt es iſt ſein Steckenpſerd es ſcheint daß
wir den Prozeß gewinnen und er möchte Deinen Aufenthalt
wiſſen um Dich nötigenfalls gleich hinzuſenden Er ſelber
kann ja nicht mehr reiſen

Nordheim warf den Brief auf den Tiſch Das fehlte gerade
noch ſeine Laune zu beſſern Er hatte gehofft ſeinen ohne
dies kurzen Urlaub ganz den maleriſchen Studien zu widmen
und jetzt ſollte er die Mappe an den Nagel hängen und Güter
inſpizieren gehen
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Widerſtand entgegenſetze Berichte aus japaniſchen Kreiſen beſagen aber
daß auch die mildeſten Bedingungen eine Entſchädigung für die ungefähren
Kriegskoſten Japans enthielten welche auf 600 bis 800 Millionen Dollars
geſchätzt werden Dies zeigt den weiten wenn nicht unüberbrückbaren Unter
ſchied zwiſchen den Parteien Es iſt jedoch möglich daß Rußland ſich zu
iner Kompenſation verſtehen würde zum Beiſpiel dafür daß die
Japaner auf den Beſitz Sachalins verzichten würden deſſen Beſitz
ihnen die Herrſchaft über die geſamte ſibiriſche Küſte ſichern würde

Aſien
Vom Kriegsſchauplatz

Tokio 10 Auguſt Vizeadmiral Kataoka meldet daß er ein
Geſchwader nach Kamſchatka und ein anderes nach Ochotsk geſandt
habe Beide Geſchwader ſeien jetzt mit der Ausführung ihrer Operationer
beſchäftigt

Aus der Umgebung
Bitterfeld 10 Auguſt Hochwaſſer Der Wuchs in der

Mulde hat wenn auch langſam im Laufe des geſtrigen Tages ſo an
gehalten daß ſie in den Abendſtunden und über Nacht aus den Ufern
getreten iſt beiſpielsweiſe liegen die Mulde Wieſen von Niemegk Döbern
Löbnitz uſw derart im Waſſer daß durchſchnittlich ein 2 Fuß hoher Waſſer
ſtand zu beobachten war Auch die Felder welche vor den Dämmen
liegen ſind überſchwemmt ſodaß betroffene Kartoffeläcker gleich wie das
Grummet verloren ſind Jm Laufe des Vormittags konnte man u a
ſehen wie Leute vom Rittergut Niemegk den Hafer von einer größeren
Breite dicht am Damme belegen aus dem Waſſer trugen Aehnlich ſieht
es auch unterhalb der Muldenbrücke und weiter nach Jeßnitz zu aus
ſodaß die meiſten Beſitzer der im Flutgebiet liegenden Grundſtücke recht
erhebliche Verluſte haben Der Uferbau des neuen Leinebettes iſt ebenfalls
wieder weſentlich beſchädigt Gegenwärtig iſt Fall zu beobachten und es
bleibt nur zu hoffen daß das Waſſer ſich möglichſt ſchnell verläuft

Delitzſch 10 Auguſt Das unvorſichtige Umgehen mit
Schußwaffen hat hier wiederum Unheil angerichtet Das Dienſtmädchen
des Kaufmanns Hugo Wehle wurde geſtern durch einen Angeſtellten der
Firma mit einem Teſching aus Verſehen in die Seite geſchoſſen

Kloſtermansfeld 10 Auguſt Verletzungen Der Häuer
Auguſt Krieſe von hier verletzte ſich auf dem Firkelſchachte die rechte
Hand und der Häuer Otto Kalle aus Annarode den linken Arm Beide
wurden dem Krankenhauſe in Eisleben überwieſen

Elſterwerda 10 Auguſt Vermißt Der Mühlenbeſitzer Robert
Brieſenick aus Hohenleipiſch hat ſich dieſer Tage aus ſeiner Wohnung ent
fernt und iſt bis heute nicht zurückgekehrt Der in den ſiebziger Jahren
ſtehende Mann über deſſen Verbleib man beſorgt iſt hat große Statur
grauen Vollbart geht etwas gebückt und trug bei ſeinem Weggang grauen
Sommeranzug

Egeln 10 Auguſt Die Unſitte mit Petroleum Feuer
anzufachen, hat in Hakeborn wieder ein Opfer gefordert Die ſchul
pflichtige Tochter einer Arbeiterfamilie war mit Eſſenkochen für die auf
dem Felde arbeitende Familie beſchäftigt Dem Rate eines anderen
Kindes folgend goß das Mädchen Petroleum in die Herdglut Jm Nu
hatten die Kleider des Mädchens Feuer gefangen und einer Feuerſäule
gleich ſtürzte es auf die Straße wo herbeieilende Leute die Flammen
erſticken Das bedauernswerte Kind erlag bald darauf den ſchrecklichen
Brandwunden

b Wittenberg 9 Auguſt Jn der geſtrigen Stadtverordneten
verſammlung erklärte Stadtrat Sichler ſeinen Amtsrücktritt aus Ge
ſundheitsrückſichten Der Vorſitzende ſprach hierauf dem Scheidenden welcher
nahezu 22 Jahre zunächſt als Stadtverordneter und dann als Magiſtrats
mitglied zum Wohl der Stadt gewirkt habe den Dank der Bürgerſchaft
aus Die Verſammlung lehnte in gleicher Sitzung den ſchon einmal
zurückgeſtellten Magiſtratsantrag der Herberge zur Heimat aus
Sparkaſſenüberſchüſſen 750 Mk zuzuweiſen nach erfolgter Einſicht in die
Rechnungslegung aus verſchiedenen Gründen ab Es wurde u a geltend
gemacht die Herberge befaſſe ſich mit Erweiterungsplänen die keineswegs
zum beſten der freien Konkurrenz dienten

Naumburg 10 Auguſt Gedenkſtein Zuſammenkunft
alter Soldaten Die Einweihung des Thierſch Gedenkſteines in Kirch
ſcheidungen iſt auf den 3 September feſtgeſetzt Thierſch iſt der Dichter
des Liedes Jch bin ein Preuße und in Kirchſcheidungen geboren Am
13 und 14 Auguſt findet hier in der ehemaligen Garniſon eine Zuſammen
tunft aller Kriegsteilnehmer der reitenden Abteilung Magdeburgiſchen

Feldartillerie Regiments Nr 4 ſtatt
Halberſtadt 10 Auguſt Zu der Bluttat in Ströbeck

Selbſtmord Der Arbeiter Karl Achilles aus Ströbeck der am Morgen
des 15 Juli ſeine Frau erſtach war im Unterſuchungsgefängnis ſo ſchwer
erkrankt daß er in das Salvatorkrankenhaus gebracht werden mußte Dort
iſt er nach der Halberſt Ztg noch am Abend geſtorben Wegen Un
regelmäßigkeiten die er ſich in ſeiner Geſchäftsführung angeblich hat zu
Schulden kommen laſſen erſchoß ſich der Expedient einer hieſigen Zeitung

Wernigerode 10 Auguſt Einen gehörigen Kuhſchluck
verſprach ein junger Mann hier auf das Wohl des Magiſtrats zu nehmen
der ihn aufgefordert hatte das Bürgerrecht zu erwerben Der Mann er
widerte der Magiſtrat möge ihm 10 Mk ſchicken dann werde er 5 Mk
für die Erlangung des Bürgerrechts zahlen die übrigen 5 Mk aber zu
dem Kuhſchluck verwenden Das Schriftſtück iſt dem Staatsanwalt über
geben worden

Cölleda 10 Auguſt Eigenartiger Unfall Bei dem Einfahren
von Getreide wollte ſich der Landwirt Wieſemann vor drohendem Regenwetter
ſchützen weshalb er Zuflucht mit ſeinem Geſchirr bei einem befreundeten
Gutsbeſitzer ſuchte Er hatte dabei außer acht gelaſſen daß ſeine Frau
auf dem Getreidefuder ſaß Dieſe wurde da ſich die Toreinfahrt zu
niedrig erwieſen hatte von ihrem Sitz herabgeſchleudert wobei ſie ſchwere
Verletzungen erlitt

Hugo v Nordheim war der älteſte Sohn des Freiherrn
Max v Nordheim Er mochte ſechs unddreißig Jahre zählen
und trotz dem ſchwarzen Sammetrock und dem breiträndrigen
Hut den er jetzt trug konnte jeder auf den erſten Blick den
Offizier in Zwilkleidung erkennen

Die v Nordheim waren eine der angeſehenſten Familien im
Lande Seit Jahrhunderten waren ſie adlig und der alte
Freiherr hielt nicht wenig auf ſeinen makelloſen Stammbaum
Hugo war mit zehn Jahren aus dem Hauſe in eine Erziehungs
anſtalt gekommen dort war er bis zu ſeinem ſechzehnten Jahre
geblieben Nach ſeinem Austritt hatte ihn ſein Vater auf ſeine
Stube kommen laſſen

Was willſt Du werden Hugo hatte er gefragt und
wohlgefällig auf den ſchönen hochgewachſenen Jungen geblickt

Künſtler gab der Knabe mit leuchtenden Augen zur
Antwort

Der alte Herr ſah ihn an als habe er ihn nicht recht ver
ſtanden

Hugo ich habe Dich gefragt zu welchem Regiment Du
einmal eintreten willſt denn jeder Nordheim hat bis jetzt im
bunten Rock geſteckt und mein Sohn ſoll bei Gott nicht der
jenige ſein der nicht dasſelbe tut was ſeine Vorfahren ſeit
Jahrhunderten getan haben

So war Hugo denn zum Militär gegangen aber jeden
freien Augenblick widmete er ſeiner lieben Kunſt und jeden
Urlaub verbrachte er auf Reiſen auf denen er ſich ganz der
Kunſt widmete

Die Wirtin hatte ihren Bekannten im Vertrauen mitgeteilt
Herr Nordheim ſei ſchön genug um jedem Mädel den Kopf
zu verdrehen ſie wünſche er hätte Felſeneck wieder verlaſſen
Und ſie hatte nicht ſo unrecht mit ihrem Urteil denn ſo
mancher ſchönen Frau hatte der ſchlanke hochgewachſene Mann
mit den ſcharf geſchnittenen Zügen den dunkelblauen Augen
die oft beinahe ſchwarz erſchienen und dem kaſtanienbraunen
welligen Haar trotzdem es kurz verſchnitten war ſich immer
leicht wellte den Kopf verdreht Fortſetzung foigt
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Nr 188 Sonnabend
Deſſan 10 Auguſt Ein noch nicht völlig zuge

Vorfall hat den Arbeiter Pupke in Soeben geiasr gebracht P ſaß mit
einem anderen Arbeiter namens J am Albrechtsplatz auf einer Bank und
bekam von dieſem die Flaſche angeboten Kaum hatte er einen Schluck
getrunken als er bewußtlos zuſammenbrach Die Sanitätswache bracht
den Kranken nach dem Kreiskrankenhauſe Unterwegs kam P wieder zum
Bewußtſein und erzählte was h paſſiert war Die Unterſuchung er gab
daß P Salzſäure hatte J wurde daraufhin verhaftet Der
Erkrantte e befindet ſic den Umſtänden nach befriedigend

Köthen 10 Auguſt Ein die t wurde hier in der Granz
ſtraße von der Polizei aus nommen Es wurde ein großes WäſchelagerSart 1 ge d uvon den feinſten bis zu den geringſ ſten Sachen beſchlagnahmt welches zum

größten Teil aus einem hieſigen Warenhauſe ſtammt in welchem die j tzige
Beſitzerin ſrüher einige Jahre als Verkäuferin tätig war Ob noch weitere
Firmen geſchädigt ſind dürfte die eingeleitete Unterſuchung ergebeneino Ermosleben 10 Auguſt Tödlich verunglückt Der 62 Jahre
alte Wilhelm Linde von hier wurde dadurch von einem ſchnellen Tode
ereilt daß er in Sinsleben auf der Dorſſtraße bei einer Gelegent jeitsfuhre
von einem mit Heu beladenen Wagen mutmaßlich kopfüber herabſtürzte
und dabei die r decke derart verletzte daß er tot liegen blieb

o Vernuburg 10 Auguſt Serſchwunden Der Schüler B der
2 Klaſſe der hieſigen elſchule verließ am Dienstag ag
während der Freiviertelſtunde mit den Worten den Unterricht Adieu ihr
ſeht mich nicht wieder ich mache jetzt einen Sprung ins Waſſer Alle
Nachforſchungen der Angehörigen des Knaben blieben bis jetzt erfol glos

vormtt ta

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalZokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Auguſt
Hilfsprediger Buſch ſeit 1900 an St Laurentius undStephanus tätig iſt vom Patronat und den Gemeindetörperſchaften ver

Gemeinde Ranis in Thüringen zum Oberpfarrer gewählt und als ſolcher
vom Königl Konſiſtorium ſoeben beſtätigt worden

Eine Bekanntmachung des Magiſtrats in der
Funrmer betrifft die Prämienberech nung für die bei
chäftigten Perſonen und teilt mit daß der Auszug der Quartal 1905 im Bureau für Arbeiterverſicher ung Schmeerſtraße 1

zur Einſichtnahme ausliegt
Der Verkauf von Inſtchtakgrten durch Vaſtwirte an

Soun und Feſttagen während der Zeit in welchem die Läden

r

Regiebauten be
a J t 2He berolle für das

3 Vor 2 9 d O 3ſchl oſſen ſein müſſen iſt in ern verboten worden Das Verbot hat
9 f 7 r 1 1

große Aufregung b ervor gerufen weil man vorar usſieht daß es tauſend arge
Verdri eßlchteten im Seele haben wird Daß es außerhalb Bayerns

Anklang finden ſollte iſt nicht zu befürchten Die vielen bayeriſchen
Touriſten würden ſich freuen wenn das eigentümliche Verbot auch in
Bavern wieder aufgehoben würdeAutomatenreſtaurants
hat auf eine Eingabe des
ſchränkung bezw das Verbot der Automatenreſtaurants einen Beſcheid
erteilt in dem ausgeführt wird daß Reſt gpra mit Automatenbetrieb
den Reſtaurants mit Kellnerbedienung rechtlich völlig gleichſtehen und demgemäß bezüglich der Konzeſſionierung auch glei Behandlung zu bean

ſpruchen haben Andrerſeits haben die Automatenreſtaurants bezüglich der
polizeilichen Beſtimmungen über Poli zeiſtunde Gläſerſpülung uſw dieſelbe
Pflichten zu erzüllen wie die anderen Reſtaurants

Jm Apollo Theater bieten die trefflichen VictoriaSä
jetzt ein neues Programm mit welchem ſie den gleichen großen Beifall fin
wie im zuerſt gebotenen Spielplan Herr Heinemann gibt köſtliche
Proben ſeines Salon Hunwors Herr Beyer beweiſt man müſſe reden
iönnen der Baritoniſt Föl hr erfreut mit feſſelnden Liedern der unübertreffliche Damendarſteller Saſcha von Süntber erquickt Auge und Ohr

durch die meiſterliche Nachahmung eines holden Weſens vom weibliche
Geſchlecht und Herr Lange endlich der vor züg liche Charalterhumoriſt r
die Zuhörer durch die Erzählung ſeiner Kaſernenerlebniſſe zu anhaltender
Heiterkeit hin Daneben finden die fein abgetönten Chorgeſänge anten

Beifall und in drei luſtigen Einaktern feiert die Darſtellungstunſt der

Vier van T

Der preußiſche Miniſter des Jnnern
Deutſchen Gaſtwirtsverbandes betr die Be

d l

1 Geſamtſpiel wahre Triun ipge
m Walhalla Theater wird der jetzige erfolgreiche Spielplan nur

noch i zum 16 ds Mts beibehalten alsdann tritt ein vollſtändiger

Programmwe chſel ein Nur das Gaſtſpiel des Humoriſten Jean Paul iſt
bis zum Schluſſe des Monats verlängert worden Wer daher die durch
wen vorzüglichen Spe ialitäten noch icht geſehen hat dem ſei empfohlen

die kurze Friſt nicht zu verſäumen Hervorgehoben ſei noch beſonders daß
m Sonntag 13 Auguſt die erſte und einzige Nachmittagsvorſtellun

dem jetzigen Spielplan ſtattfindet in dieſer Vorſtellr ing wird wie auch in
der Abendvor ſtellung der kleine allabendlich ſtürmiſch bejubelte Kapell
meiſter auftreten

Das Sommerfeſt im Deutſchen Kaiſer Deſſauerſtraße 12
as der regneriſchen Witterung wegen am Sonntag ausfiel ſoll nunmehr

nutag 13 d Mts
Der Gau 18 des Deutſchen Radfahrer Bundes veranſtaltet

e

ſt at ttfinde enO

T 9i521 5 M rfa hrt 9 hſeine diesjährige 5 Wanderfahrt am Son 13 Auguſt nach Bad Köſen

7 5131 e C Pzur Rudelsburg Der Start iſt um 5 Uhr am Riebeckplatz Außerdem
findet am gleichen Tage eine 6 Stunden Kontroll T tr Hall W ten ergindert ult Glelhelt de eine DlIii 1 Du al D De v

t D S i M M d 5tatt Der Start iſt morgens 5 1 Roßplatz Kim S 2
Jeyner wird n S nntag 7 9 r der Wien do WFerner I i am e C er VI 5 nocht 8 u 9 hirh M jirfa Sitz h 4bekannt zu machende außerordentliche Vezirks Sit ing abgeha t lche

R v 9 tvon Herrn Gauvorſitzenden Bernhard per lich gele wird BDie
Tagesordnung wird noch bekannt gegebe Die Sitzun ndet in JVa gesordnung wird h De ver Die SDi indet r deVier rbrauerOff 54 er iDer De itſche Verband für das

kaufmänniſche Unter
richtsweſen wird wie uns die hieſige Handelskammer mitteilt nach
Beſchluß des Vorſtandes ſeinen diesjährigen Kongreß in Wiesbaden und
zwar in der Zeit vom 5 9 September abhalten Nachmittags werden
die Vorſtands und Ausſchußſitzungen des Ver des ſtattfinden an die
ſich am Abend eine zwangloſe geſellige Zuſammenkunft der Kongreß
nehmer anſchließen wird Am 6 September wird der Kongreß eröffnet
und unmittelbar nach den offiziellen Begrüßungen wird die Bildung
Abteilungen erfolgen die bis zum Abend in beſonderen Sitzungen berater
werden Am 7 und S September werden die allgemeinenberatungen ſtattfinden Das Feſteſſe n findet am 7 September im großen
Kurt ausſaale ſtatt Für Sonnabend September ſind für die no
verbleibenden KongreßtBeſichtigung der Schaumweinke en von Ma üller 1
thal Schlangenbad Taunusblick oder Rüdesheim Niederwald vorgeſehen
Aus der reichhaltigen Tagesordnung nennen wir folgende Punkte 1 Be
richte über wichtigere Neugründungen auf dem Ge biete des kaufmänniſchen
Unterrichtsweſens 2 Die allgemeine Vorbildung der in den kaufmänniſchen
Beruf eintretenden jungen r 3 Gründung Einri chtung und Leitung
obligatoriſcher kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen 4 Wie weit entſprechendie neu eingerichteten Handelshochſchulen den Erwartungen die an deren

Errichtung geknüpft worden ſind 5 Penſions Witwen und Waiſen
m

verſorgung der hauptamtlich angeſtellten Handelslehrer 6 Ausbildung
und Fortbildung der weiblichen Handlungsgehilfinnen 7 Aufſtellung
eines Normallehrblans für Handelsrealſchulen

Der Harzklub Zweigverein Halle a S macht am Sonntag
20 uſt einen Ausflug nach Wernigerode Jlſenburg Die Abfahrt von
Hal rfolgt früh 6 Uhr 37 Min die Ankunft in Bahnhof Haſſerode9 ühr 34 Min Von dort aus geht die Wanderung durch die Steinerne
Renne W Reſtaurant Steinerne Remne nach längerer Frühſtücksraſt
Weiterwanderung zu den Wolfsklippen und zum Forſthaus Pleſſenburg
o Erfriſchungsgelegenheit iſt Dann weiter zum Jlſenſtein und hinabw 9 5nach Jlſenburg wo um 4 Uhr nachmittags in Beckers Gaſthof

Jlerat das gemein hat Mittagseſſen Preis des Gedecks 1,75 Mteingenommen wird Rückfahrt von Jlſenburg 7 üdr 35 Min abends
Antunſt in Halle 10 Uhr Min Die ganze Partie iſt ſehr loh tend
und erfordert eine Fuß vanderung von 31 bis 4 Stunden Die Eiſen
bahnfahrtarten löſt der Schatzmeiſter Anmeldungen werden mit Rückſichanf recht zeitige Beſtellung der Fahrkarten Eiſenbahnwagen und Gedeck

bis ſpäteſtens Donnerstag den 17 d abends an den Schriftführer
und Schatzmeiſter Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch Alt
Promenade 14 Fernſprecher 2129 erbeten und zwar unter gleichzeitiger
Zahlung des Eiſenbahn Fabrgeldes mit 6,80 Mk pro Perſon gege t 9

n 1 re r T 9 9 MBirtfonh r vnahme von Fahrkartengutſcheinen bei deren Rückgabe die Fahr
bis 10 Minuten vor Abgang des Z1

verabfolgt werden Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden Das
Vereinsabzeichen die ſilberne Tanne wolle man an legen

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Am
Sonntag 13 d Mis begeht die hieſige Ortsgruppe im Wintergartenihr Sommerfeſt Für nachmittags ſind außer Konzert noch allerlei See

Empfang
o dar 3 vkarten in der Bahnhofsvor halle

luſtigungen für Jung und Alt vorgeſehen während am Abend im Saale
Konzert Vorträge einer Sängergeſellſchaft und anſchließender Ball ſtatt
finden Zutritt iſt nur den Mitgliedern und geladenen Gäſten geſtattet

Der Jungfrauenverein der Marktgemeinde nimmt nach
erfolgter Renovation ſeines Verſammlungslokales Konfirmandenzimmerdes Herrn Profeſſor Se uidt an der Marienlirche 2 vom nächſten

Sonntag an ſeine regelmä äßigen Zuſammenkünfte wieder auf Der Vereinhat es ſich zur Aufgabe gemacht das religiös ſittliche Leben ſeiner Mit
glieder durch Anſprachen Geſangsübungen und gemeinſame Spiele zu ver
iefen ſie zu einem reinen Genuß ihres Lebens anzuleiten und vor denGefah en der Großſtadt zu bewahren Die Eitern und Dieuſtherr Feſt en

werden ebenſo herzlich wie dringend gebeten an dem Werte der erziehenden
mit

re

verden
und bewahrenden Liebe tzuarbeiten und die ihrer Obhut anvertrautenjungen Mädchen zum Beſuch des Jungfrauenvereins ar zuhalten

v i e Weſtgruppe des Evangeliſchen Arb eiter Vereins häl

am Sonnabend 12 Auguſt unter Mitwirkung des Poſaunenchors inGiaucaer Schützenhaus Lerchenfeldſtraße 14 einen Familienabend ab zu

welchem alle Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen ſind
Auf der Halleſchen Straßenbahn findet nun wieder direkter

Verkehr durch die Große Ulrichſtraße
Unfall auf dem Güterbahndof Geſtern nachmittag erlitt der

Arbeiter Karl Schröder dadurch einen Unfall daß ihn beim Verladeneines eiſernen Apparates auf dem üterbahnhof die zurückſchnellende Winde
gegen den Unterleib traf Mit es ſtädtiſchen Krankenwagens wurde er in

ſeine Wohnung Unterplan S gefahren
Von Krämpfen befallen wurde heute früh der Gärtner Max

Lehmberg Forſterſtraße 18 wohnhaft in der Jahnſtraße Der Kranke
wurde mittels ſtädtiſchen Krankenwag ens in die Mediziniſche Klinik ge

fahren

z hGeridhts Zeitung
Militärgericht der 8 Diviſion

Halle 10 Auguſt
Schwere Körperverletzung Der Kanonier Otto Beßler vomrilees kegiment Nr 4 und der Ulan Karl Strauß vom h

giment Nr 15 waren in ihrem Heim atsorte Stedten als raufluſtige junge

Leute bekannt Man bändelte nicht gern mit ihnen an beſonders nicht
mit Beßler der mehrfach vorbeſtraft iſt Jm Herbſt v kurz vor der
Einberufung zum Mi li itärdienſt hatte B nach größerer Zecherei Streitig
keiten mit dem Wirt er wurde deshalb an die Luft geſetzt und geriet nun

t der Nähe des Gaſthofs mit Strauß zuſammen den er einfach nieder
ſchlug nachdem er von di einen Stich in den Rücken der die Lunge
verletzte erhalten haben ſo Wohl ein Dutzend junger Leute hatten
dieſem Vorgang beigewohnt denn Strauß war um die Leute herum ge
laufen ehe er niederg hlag wurde Der Vorgang mußte alſo genau

beobachtet worden t Und doch war die Ausſage der Zeugen ſo
unklar ſo unbeſtimmt daß jeder der der Verhandlung folgte ſich
ſagen muhte hier wird dem Gericht die Wahrhen vorenthalten hier
werden Meineide geſchworen B w t vollem Umfange geſtändig und
ſeine Darſtellung hatte die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich Er will erſt

hinter dem Strauß hergelaufen ſein als dieſer ihn r hatte Er
will den andern zugerufen haben Laßt mich Strauß hat mich geſtochenKein Zeuge wußte aber von diefem Ruf etwas gemane will von der

Verwundung des B etwas gemerkt haben obgleich B nur Beinkleid und
Hemd an hatte das blutige Hemd alſo von den Zeugen beobachtet werden
konnte Strauß will nicht geſtochen haben obgleich ſein Meſſer am andern
Morgen offen am Tatort gefunden wurde Er will es fortgeworfen haben
um es nicht zu brauchen So un wahrſcheinlich die Darſtellung des Strauß

eugen auf ſeine Seite Sämt liche Zeugen

d

e l l
eint ſo ſtellten ſich doch die

igt Die Beweisaufnahme war geſchloſſen
do

en verhört keiner vereidi

es Zeit ſein Gewiſſen nicht zeitlebens mit einem Meineide zu belaſten Es
möge auch an die Folgen des Meineides gedacht we erden Das Wort er

warund nun ſollten die Zeugen vereidigt werden Da ergriff der ger

handlungsleiter noch einmal das Wort um die Zeugen in tiefernſter Weiſean die Sedenumg des Eides zu erinnern Die Verhandlung hätte gezeigt
daß hier offenbar mit der Wahrheit zurückgehalten würde Noch wäre

kein Meineid geſchworen noch könne jeder ſeine Ausſage ändern noch wäre

faßte die Zeugen Drei Zeugen wußten jetzt daß B ſchon geſtochen warals er den Strauß verfolgte jept war auch der R uf gehört worden
Strauß hat mich geſtochen Dadurch gaben aber noch zwei Zeugen

der Bruder des Strauß und Zeuge Deutſch welcher verjehentlich einen
Schlag von B erhalten hatte die Möglichkeit zu daß ſie ſich irrten So
varen 5 Meineide verhütet dank der eindringlichen Mahnung des Gerichts
herrn Beßler erhielt 2 Monate und 4 Tage Gefängnis Strauß 3 Monate

W Kriegsgericht contra r Der Unteroffizier der
Landwehr Maurer Chriſtian Nebe in Bernburg war vom Schöffengerichtzu Ballenſtedt wegen Unterſchlagung zu 5 Mk verurteilt worden N
hatte bei einer Reparatur des Schüßenhe zuſes widerrechtlich einige Flieſen

ſeines Maurermeiſters verr wendet Auf Grund dieſer Verurteilung hatte
der Gerichtsherr die Degradation des N beantragt Vor dem Kri gsgericht
beteuerte nun der Angeklagte daß ihm jede rechtswidrige Abſicht fern ge
egen habe er habe ſich in dem Glauben befunden im Sinne ſeines
Brotherrn zu handeln Mit Stolz blicke er auf ſeine Soldatenzeit znrück
ind es de für ihn da er ſich noch jetzt für zu unrecht verurteilt halte
ſct ſein degradiert zu werden Das Kriegsgericht kam dann auch
zu d leberzeugung daß dem N keine rechtswidrige Handlung nachge
wieſen werden könne und darum die Degradation nicht zu erfolgen habe
Das u Schöffengerichts bleibt dabei aber beſtehen

t Degrad diert Der Unteroffizier der Reſerve Kutſcher Karl Gieſe
diente auf der Domäne Gottershauſen bei einem Wochenlohn von 11 Mk
Als nun das Futter für das Vieh etwas knapp de entwendete erſeinem Brotherrn einige Zentner Fr en Nach Entdeckung dieſes
Diebſtahls e e man um nicht d ißerſt tücht 1 Kutſcher z ver

lieren den Wochenlohn um eine Mark g hatte man Anzeige
emacht um der Gerechtigteit freien Lauf zu laſſe G darauf vor

Schöffengericht Cöthe Tagen C is verur wordei ArHrund dieſes U S war v Gerichtsher rn Degradation beantragt worden
Auch vor dem Kriegsgericht wurde dem Angeklagten vom Zurs iſpektordas beſte Zeugnis ausgeſtellt man habe nach Entdeckung d Diedſtadis

nicht im ſten daran gedacht den Kutſcher zu entlaſſe Trotzdem
elt das Kriegsgericht den Augeklagten inwürdig noch vor der Front

zu ſtehen und erkannte auf Degradatio

Chemnuitz 11 Auguſt Meldung der n
Wer h 9 Dvorſtand des Verbandes Deutſcher

forderung an die Ortsverwaltungen angeſichts der Lag

2
ertiſarbetter erläßt eine Auf

iringi Tertilinduſtri S ethüringiſchen Textilinduſtrie auf vier Wochen eine Sonderſteuer von
lich 20 W für mäus liche en von M u klvöchentlich 20 Pf für mäunliche und von 10 Pf für weibliche Mitglieder

zu erheben

Hof 1 uguſt Meldung BVerl Tabl Auf der TalHof 11 Auguſt Meldung des Berl Tgbl Auf der Fahrt
21 Aorohtlno be t W u Her 5zur deutſchen Automobilwoche in München ſind der Fürſt und die F

r C r n München verm al DR a d zi t w ill au der El au ſee nach Münchk t ver M 8 i t as
Jnſaſſen gerieten unter dent

V o am u t
J JAutomobil ſtürzte in den Graben Die

92 D 2ürſin wurdeWagen Vte zurſtin Vvilrdoe

11 AJugouſ dung des R 9Breslau II Auguſt Meldung des B
Karl Brauner der als

5 7 i J n 9motorenfabrik Deutz 15000 Markt unterſchlagen hatte
Jahren Gefängnis verurteilt

Hamburg 11 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Jn der
Roegerbucht kenter te ein Segelboot mit einer Jagdgeſellſchaft Drei
Jäger ertranken

Kiel 11 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Der Oberſchreiber

n z 2 Joahleritt r Pgaſt Hoffmann ertrant infolge eines zrehltritts auf einer Pina
i 11 N ſ MWalff Rur J Si er ProfeſſorGießen 11 Auguſt Wolffs Bur Der Hiſtoriker Profeſſor

Dr W Ouncken iſt geſtorben
Mezieres 11 Auguſt Wolff s Bur Ein Wirbelſturm von

den Ardennen und an der Maas beträchtlichen
Mehrere Menſchen ſollen ihm zum Opfer ge

eltener Heſtigkeit hat in
Schaden angerichtet
fallen ſein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

d

Warſchau 11 Auguſt Wolff s Bur Der Ausſtand der
Arbeiter der Warſchau Wiener Eiſenbahn iſt beendet

Petersburg 11 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Jm
Arbeiterviertel am Narwator herrſcht Hungersnot Das Elend iſt un
beſchreiblich Es hungern gegen 30000 Perſonen

London 11 Auguſt Wolff s Bur
aus Tanger Alle Handelsſtraßen zwiſchen den marokkaniſchen

eehäfen und der Stadt Marolko mit Ausnahme des Weges von Mo
gador aus ſind wegen eines allgemeinen Aufſtandes der um Marokko

herumwohnenden r ſtark gefährdet Karawanen
ſind geplündert worde

Daily Telegraph meldet

Mehrere

London 11 Aug Wolff s Bur Die Times meldet aus

Montevideo 800 bei den Hafenarbeiten beſchäftigte Steinbrecher
haben die Maſchinenanlagen zerſtört was eine Einſtellung der
Arbeiten auf unbeſtimmte Zeit zur Folge haben wird Auf allen Bauten
ruht gleichfalls die Arbeit infolge eines allgemeinen Ausſtandes derManer und Zimmerleute

London 31 Auguſt Wolff s Bur Die Times meldet aus
Tokio Die japaniſche Regierung erläßt eine Bekanntmachung in der ſie

zur Einreichung von Angeboten für die Erteilung von Fiſcherei
konzeſſionen für das Sachalingebiet für eine das Jahr 1906
einſchließende Periode auffordert und kündigt ſomit indirekt an daß eine
dauernde Beſitzergreifung von Sachalin beabſichtigt wird

London Auguſt a Bur Dailhy Telegraph meldet
aus Portsmouty New Hampſhire von geſtern Bei der Prüfung derjapaniſchen Beglau ſigar geſsreiben ſtellten die ruſſiſchen Friedens

bevollmächtigten feſt daß in dieſen der Mikado verlange daß jede von
den Friedenskommiſſaren getroffene Vereinbarung ſeinem Ermeſſen unter

breitet werden müſſe während der Kaiſer von Rußland die ruſſiſchen
Friedensunterhändler in ihren Beglaubigungsſchreiben ermächtigt in ſeinem

Namen niſſe zu verlangen und anzunehmen
und den etwaigen Abmachungen die ſie unterzeichnen würden ſeine Ge

erteilt Jnfolgedeſſen erklärte Witte um die gegenſeitigennehmigung

l edensunter4 8 werbe Trhoafran i ſee J Jl a hen tigen r r richtbefugniſſe auszuglerhen beab ſichtigen die ruhen zyri
9 Jyriedensavertra Hneden Friedensvert ag ohne

Bedingungen und Zugeſtänd4 8 i

8 h tW r ihner re 71 v arvon der ihnen erteilten CErmacht unghänd ler

12 K2

jede Beſprechung mit dem Kaiſer von Rußland zu unterzeichnen keinen

Gebrauch zu machen

London 11 Auguſt Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Tokio Es ſind ernſte Anzeichen von Unruhen in China vorhanden
Einem Telegramm aus Peking zufolge hat eine große Anzahl Lama

th oliken umgebracht und mehrere franzöſiſche Miſſionare inder Peovin Honan getötet oder verwundet Von franzöſiſcher Seite

werden aus dieſem Anlaß ernſte Vorſtellungen der chineſiſchen Regie
rung erhoben

Cowes 11 Auguſt Wolff s Bur Bei der geſtrigen Regatum den Preis der Stadt Cowes ſiegte die deutſche Jacht Sende

Waſhington 11 Auguſt Meldung des Reuter ſchen Bur Nach

einem Telegramm des amerikaniſchen Generalkonſuls in Schanghai erklärt

die Handelskammer in Sanghai ſich für machtlos den amerikaniſchen
Boykott aufzuhalten Die übrigen Fremden hegten die Befürchtung daß
ſich dieſe Bewegung auch auf ſie erſtrecken könne

Portsmouth Neu Hampſhire 11 Auguſt Meldung des
Reut Bur Die geſtrige Sitzung Friedenskonferenz währte
zwei Stunden und trug einen fehr herzlichen Charakter Bei Beginn
überreichte Witte den Japanern eine diplomatiſche Note darüber daß ſie

Da die Japaner
keinen Ei nſpruch dagegen erhoben wurde ſie offiziell zu Protokoll gegebe

lärung ſagt daß die Frage der Bevollmächtigten

r o n wergeſtern verſäumt haben ihre Vollmachten mitzubringen

Die ru ſiſct he oiffiziel

e don be342 r wüih gerender Mächte jetzt in der Weiſe geregelt ſei daß über dieſen Gegen ſtand

S 44 wah uthehben t Mkeine Schwierigkeiten mehr entſtehen können Nachdem die Konf erenz
beendet war gingen die Mitglieder um 12 Uhr zum Frühſtück nach dem

Marinearſenal Die Ruſſen zogen ſich zurück und prüften die Friedens
bedingungen

Portsmonth New Hampſdire 1I1 h
Die Deckung der Kriegsunkoſten derenlaſſen wird und die Abtretung der Jnſel Sacha alin ſind die Hauptpunkte

Das Wort i digung Jndemnity
Reimburſement geſetzt worden

Jengahe dingungen rue Tann Ner r wWeitere Fr ed ensbedingüngen ind Ceſſton der ruftjchen p u tung en

Reuters Bureau

ſetzung der Zuki inft über

der japaniſchen Bedi
iſt vermieden und dafür Zurückzahlung

ngungen

C die n m 9auf der Halbinſel Liautung täumung der geſamten Man
8 Püürkfeediern t yr recht Je ddſchurei die Rückcedierung aller ruſſiſchen Vorrechte in der Mandſchurei

M dC n a und Aner kennen de r offen en Tü ür dur Rußland die

h a 9 tC on der ch r 2 t t t S V u n 4 h von Charbin
J Je Ha J J n Jie Mandſchureim Japan während die Haup d he Mand e
n uno bleiben ingll Mierkfe nung der inhanitg dbis Wladiwoſtok ruſſiſch bleiben foll Anerkennung der japaniſchen Schutz

8 W 3 r J m r d menher ha u CU v d e men anG 4 r r kg r JJapan den ſibiriſchen r t nördl ladiwoſtok bis
A r y g der internrierte W Kazum Behringsmeer Uebergabe der internierten ruſſiſchen Kriegsſchiffe

S M 7 m d Herr Ter e t e San ap ind De 1 J S relttr C du S C im

Viehmärkte
schiachtriehmarkt im atädtischen Vehhote zu Halle am 10 August 1905

Preise t 50 Kilogr a I h d Sahlacg utsewteht
Aufgetrieben waren I Qnal II Qual III Qual r s

3 v da b a b a 22 324S

43 Rinder Z S 7 2 S 2davon s Ocheen 40 u 97 S 33 3Farven S e S S81 Kuhese 35 S 82 28s 99 Bullen 87 8289 kalber 56 S 43 38 3823 Hammel Schake 94 S 81 S 27 2 73296 Schweine davou w296 l andschweinse S 72 70 2 69 267 29ugari sche m m m 2

Aasgesvehte Posten uber Fotia
Der Geschäftsgang war mittelmässsig Der Gesamtauftrieb dieser Woche

betrug 102 Kiuder davon 21 Ochseu Faärs e 50 Kuhbse 51 Ballen 59 Kalber
t Landschweime zusammen 8s99 Schtachttiere Reimers

Uein meine Hetten ill das aber bom ſch
W

nuDa S un i e 449 en h S eineral9 1 d Neffe und n m e tnrf r ePaſtillen um Hie Welle Und alte lockheher u erlallet

a breit r 5 e r r vrin a v ſeresVI A l et 4 e DViencient v Vehfelen r p n J r r wgegen l len un De t S i V mere un l lenne Dinge n 4 h por mir rm ode rhone VIn mehl V u d nimhl venn Ae S leJ 11 e v2 re i e r Sip geher m n rſind ausgezeichnet Und wenn Sie über uns ſpotten wollen ſo ſeien

J m 5 n 3d 95 e M m dr eSe au el Vut V um B e un e wsd T

Iert u v t d wenn r rerm er nen rn d 85 eI elhandlu en un 959 voll rn
Die s der Frankfurter Pferdelotterie findet am

M a n J r i 3 v20 Se emder ſtatt die Lotterie er eut t chon fegßt eines ſehr gut en

9 S r neben Nzuſpruche Es l n Dl x anzune ten Ole Tee Uuten Ab ſaß
a r ine r 1 ununeh h n er 9 M a erinden umſomehr well fle nunmehr urd U Ven einen d n i aß

Lothringen zugelaſſen ſind Den General Vermieb
Landwirtſchaſtliche Verein ſelbſt in Händen

hat der drantuner

u menaeaeaaaeeer
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Maner
Buntes Herrenhemd 25 95 Pf
Weisses Herrenhemd 35 M
Krawatten 38 28 18 9 Pf
Hosenträger 33 Pf
Kragen 5 Stck 65 Pf
Vorhemden 38 22 Pf
Normalhemden 85 Pf
Macco Unterhosen 95 Pf
Hüte für Herren 70 98 75 Pf
Schwarze Vorhemden 35 Pf
Männer Barchent Hemd erxtralg

Tascohentilcher rot blau u mode 2

Herren Hacco Socken

Herren Wichsleder Zugstiefel
ſehr ſtark

Herren Wiohsleder Schnürstiefel
enorm billig

Herren Wichsleder Zugstiefel
ſtarker Strapazierſtiefel

Herren Tuchschuhe mit ſtarker

Sohle

tlerren Segeltuchschuhe

ſchwarz u braun enorm bill 20 M

95 Pf

28 Pf

28 Pf

35 M

50 M

95 M

10 M

Sonnabend

Freitag
Sonnabenct
Sonntag

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

c 00605605
Das Hamburger Engros Lager

laecoſeld Massbaum
G m b H

veranstaltet

3 Sxtra Verkaufstage tir

Frauen
Barchent Frauenhemd 95 Pf
Hausschürze Schürzendruck 98 Pf
Hausschürze Gingham 68 Pf
Hauskleid 6 Meter Stoff 40 M
Frauen Blusen 75 Pf
frauen Hüte garniert

Wert bis M 00 95 M
Schürzenstoff ausreichend zur

Schürze 48 PfBieber ausreichend z Unterrock 75 Pf
Barchent 2 Meter ausreich

zu einer Jacke 78 Pf
3 Meter gestr Barchent friſche

Farben zu Herrenhemden 63 Pf

Calmuk Unterrock geſtreift
volle Weite ſehr ſchwer 85 Pf

Linon Taschentücher geſäumt weiß

Dutzend 48 Pf
Paar 16 Pf
Paar 33 Pf

Frauenstrümpfe

frauenstrümpfe
Damen Segeltuchstiefel mit

brauner roter Ledergarnitur 95
Damen echt Chevreaux Schnülr

stiefel Wert 50 50 M
Damen echt Boxcalf Knopf

stiefel 20 MDamen Wieohsleder Sohnür

stiefel ſehr haltbar 95
Damen Tuchschuhe ſehr ſtark

und bequem
Damen Korsetts

M

85 Pf
55 Pf

Arbeiter Flandwerler
r

Jeder Einkauf in nachgenannten Artikeln
edentet für den Haushalt eine Erſparnis

Kinder
Erstlingshemden weiß 3 Stück 35 Pf

3 Stück 95 Pfkinderhemden weiß
kinderhemden weiß 2 Stück 85 Pf
kinderlätzchen Stück 5 Pf
kinder Taschentuch Stück 4 Pf
Mutzen für Knaben 25 Pf
Hute für Knaben 85 Pf
kinderhaarbänder Stück 5 Pf
Knabenblusen Gr 6 80 Pf
Mädchenreformschürze 35 Pf
Mädchenhängeschürze 35 Pf
Knaben Spielschürze 45 Pf
knaben Socken ſchwarz 18 Pf
Gummiband für Kinder Strumpf

bänder Meter 10 Pf
knaben Hosen mit Leibchen 95 Pf
knaben Anzug Wolle 85 Pf
Knaben u HMädchen Schnür u

Knopfstiefel ſtark Strapazier

ſtiefel 45 95 Mknaben u Mädchen Segeltuch

stiefsl Gr 50 35 75 95 M
knaben u Mädechen Segeltuch

schuhe enorm billig Größe

3035 20 MMädeh u Knaben Cordschuhe
mit Lederſpitzen Gr 30 35 95 Pf

Kinder Leder Schnür u Knopf
stiefel ſehr ſtark ,10 M 95 Pf

Auf alle Waren Rabatt Marken

r m
Bettücher Z dewtes IV Sehuhbürsten Zeraen 18 p Hackemesser n 40 Sehneidebretter 10

Bettbezug 2 einen 2 Blersehrank 28 Esslöffel See 58 Kleiderbügel eine 10 7
Fiserne Bettstellen 483 Kcebrblech Iö Wachstuchspitze mee 7 p UMobrenseiſe Se 9
WäscheklammerD,g er pt Müituskocher 18 Wiehse z egeen U Portierenstoſf mere 26 p

datz Betten ne 11 2 r en 15 awsekallen et 8 p uskatreiben eng A
onnen en 18 v Darwoen 6Audelrolle 23 Paräschoner 23 börinsseife 14 Vakffelbettdecken 1

Stubenbesen et Scheeren engl Kleiderbürste 16 Seheuerbürsten 10
Wasserkonsol mee 42 p greaug Alehlkässer e 68 Hat Schüsseln 65 GSckhlafdecke

Quirl Garnitur z 23 Putz u Wichskasten 20 Zahnbürsten S A läuferstoſf mee 18 p
UesserKord drete 20 Binmachebüchsen G Tassen e vor vaar 9 p Kaſſeeſläschehen ne 15

aAuschmierbürsten 3 Gabeln Zennie ein 10 p Kdüehen Garnitur r 23 Kaſſeelölfe et 10
Waschbürsten eine 10 p Besteck mee 20 f Sohaffnerkrüge ganzen 86 p Küchenmesser u de

c ecua I a u S I I C
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0
Ia eſhensnaittell

Reine Molkereibutter e 108
Prischeo Eier Wandel 09 Pf
Knackwurst p 095
Hlausmacher Rotwurst 38

Leberwurgt pio 38
Dwiebelleberwurgt p 559
Mortadella p 80
ohne Bauermwurgt hart Pfd 35 Pf

s 99
Pfd 65 Pf

Tilsjter Käse
Edamer Käss

Zuekerhonig pio 25
Sehmal neewei pio 45

Weintrauben

p 22Reineclauden zig

Birnen i p 12
BZlaue Pflaumen s pr 29

Zitronen TGraupen An don en L
Grieß wer Speh p 14
Jago Perl Tapioca pio 24

Keismehbl p 14
Sagomehl za pfo 232 v
Naismohl 9 u Puteings p 20
Gebrannter Kaffee pa 70
Gebrannte Gerste pio 16

a 805
garant 62

Pf
rein

Pfd

Ka es e
Blockschokoladle

Haferkakao ſehr preiswert Pfd 65 Pf

Vanille 2 große Stangen Pf
Waltelbruehh Pa 29
Muskatnüsso a ein 10
kochstärke p 18
Schwiergeife p 18
Soda 10 Pfd 28 Pf 3 Pfd 10 Pf

Praliné u p 15Kouserv Mischung vp 10
ſehr feine

ſchokolgMapolitains
Pfeſfermünzbruch

Speiſe 5
mPat et V P

Pfd 15 Pf
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